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Vegetationseinheiten
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09602

Überwiegend aus Lehm, Sand und Tonlinsen bestehende aktive Steilküste im Südosten der Wohlenberger Wiek von der See und Gehölzen 
umgeben;
Auf den überwiegend frischen Moränenstandorten siedelt zerstreut und vor allem am oberen Rand ein Schlehen-Sanddorngebüsch sowie am 
Hangfuß eine Huflattich-Pionierflur.
Auf jahrweise inaktiven Bereichen hat sich stellenweise eine ausgedehnte Beifußflur entwickelt.
Zum Meer hin schließt sich an die Kliffküste ein größtenteils intensiv-genutzter Sandstrand mit kleinflächig auftretendem Strandmelden-
Salzkraut-Spülsaum, Strandmelden-Spülsaum, Meersenf-Spülsaum und Salzmieren-Strandflur an.
In diesem Bereich konnte kleinflächig auch die Herausbildung einer Vordüne mit Fingerkraut-Strandroggenflur und Strandqueckenflur 
beobachtet werden, während auf feuchtem Sand stellenweise ein Strandaster-Schilfröhricht in der Ausbildung mit Gänsefingerkraut 
anzutreffen ist.
Der Sandstrand geht schließlich in einen Geröllstrand über.
Bemerkenswert ist das Vorkommen mehrerer Uferschwalben-Kolonien.
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Artemisia vulgaris

Dactylis glomerata Elymus arenarius Hippophaë rhamnoides Phragmites australis
Potentilla anserina Tussilago farfara

Achillea millefolium Agrostis stolonifera Atriplex calotheca Atriplex littoralis
Atriplex prostrata Betula pendula Cakile maritima Calamagrostis epigejos
Calammophila baltica Carduus nutans Carex hirta Cirsium arvense
Elytrigia juncea Elytrigia repens Equisetum arvense Eupatorium cannabinum
Festuca arundinacea Festuca rubra Fraxinus excelsior Honckenya peploides
Hypericum perforatum Matricaria maritima Plantago lanceolata Plantago major
Poa trivialis Prunus spinosa Quercus petraea Ranunculus repens
Ranunculus sceleratus Reseda lutea Rosa rugosa Rumex crispus
Salix alba Salsola kali Silene vulgaris Typha angustifolia


